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Bachelorseminar 

im Sommersemester 2023 
 
 
 
Titel:  Entscheidungen unter Ungewissheit 
 
Teilnehmer:   Studierende in Bachelorstudiengängen 
 
Teilnehmerzahl:  begrenzt auf 10 Teilnehmer 
 
 
Anmeldung:   
 
• Schritt 1: Anmeldung über das zentrale Webformular 

• Schritt 2: Versenden weiterer Anmeldeunterlagen elektronisch in einer PDF an:  
          controlling@uni-passau.de  

o Anmeldeformular auf der Homepage des Lehrstuhls 
o Tabellarischer Lebenslauf  
o Notenübersicht (HISQIS-Ausdruck)  

• Bewerbungsphase: 16. - 23.01.2023, 23:59 Uhr 
 
 
Terminplan:  
 
• Bekanntgabe der Teilnehmer:    bis zum 27.01.2022, 12:00 Uhr 

• Frist für Rücktritt:      bis zum 30.01.2022, 9:00 Uhr 

• Vergabe von Seminarplätzen an Nachrücker: bis zum 03.02.2022, 12:00 Uhr 

• Kick-off Termin      18.04.2023 

• Weitere Termine:      werden später bekannt gegeben 
 
 
 
 

Professor Dr. Robert Obermaier 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre 
mit Schwerpunkt Accounting  

und Controlling 

mailto:controlling@uni-passau.de
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Thematischer Hintergrund und Ziel des Seminars: 
 
• Entscheidungen betreffen die Zukunft, sonst bräuchten sie nicht getroffen zu wer-

den. Da die Zukunft aber ungewiss ist, steht jede Entscheidung vor epistemischen 
und aleatorischen Hindernissen: das erforderliche Wissen von Entscheidungssub-
jekten über künftige Zustände sowie die eingesetzten Modelle zu deren Vorhersage 
sind stets unvollkommen und die Umwelt des Entscheidungsproblems beeinflusst 
über den Zufall das Entscheidungsresultat mehr oder weniger mit.  

• Gerade in Ungewissheitsituationen erfreut sich das sogenannte Vorsorgeprinzip 
(precautionary principle) großer Beliebtheit. „Vorsorge ist besser als Nachsorge“ 
sagt der Volksmund und drückt damit aus, daß es Schadensereignisse gibt, die 
besser vermieden würden. Die Schwäche des Vorsorgeprinzips ist jedoch seine 
Unschärfe, bezüglich welchen Schadensereignisses und -ausmaßes ab welcher Ri-
sikoschwelle Vorsorge getroffen werden sollte. 

• Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden sich einen Begriff von Un-
gewißheit und diskutieren und entwickeln einen adäquaten Umgang mit ihr.  

• Darüber hinaus gewinnen die Studierenden wichtige Erfahrungen im wissenschaft-
lichen Arbeiten, die auf die Anfertigung einer Abschlussarbeit vorbereiten.  

• Die Seminarsprache ist Deutsch. Die Seminararbeiten können wahlweise auf 
Deutsch oder Englisch verfasst werden. 
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